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VMware auf einen Blick

Gegründet

Mitarbeiter insgesamt

Anwenderzahl

Wichtige Partnerschaften

Anzahl der Vertriebspartner

Kundenprofil

Betriebsstruktur

1998

~ 2.600

Unabhängige Tochtergesellschaft
von EMC

über 4 Millionen

3.000+

AMD, Dell, HP, IBM, FSC, Intel, ....

20.000 Enterprise-Kunden

99 der Fortune 100-Unternehmen
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Produkte
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VMware Architektur
ESX (Native) VMware Server (Hosted)

(X86) Physical Server

ESX Server

Virtual Machines

Unmodified 
Application

Unmodified 
OS

Virtual 
Hardware
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Das branchenweit erste Paket für infrastrukturweite Virtu alisierung

Automatisierung
Zusammenlegung

Verfügbarkeit
Optimierung

Zentrales
Management

VMotion
Ressourcen-Pools

DRS
HA

Consolidated Backup

VirtualCenter 2

Virtual SMP
VMFS

ESX Server 3

NEU

NEU

NEU

Virtualisierung der 
Enterprise-Klasse

System-
partitionierung

Einführung von VMware Infrastructure 3
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Anforderungen für die Virtualisierung der Enterprise-Kla sse

Virtualisierung von Servern, Speicher und Netzwerk

Zuverlässigkeit, Größe und Performance

Interoperabilität und Zertifizierung

Unterstützung für Unternehmens-Workloads

Von der Partitionierung einzelner Server bis hin zu ganzen
Infrastrukturen, einschließlich Servern, Speicher und Ne tzwerken
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1. Virtualisierung von Servern, Speicher und Netzwerk

Server

Virtuelle
Maschinen

ESX
Server

Server-Farm

ESX
Server

ESX
Server

ESX
Server

ESX
Server

ESX
Server

ESX
Server

Virtuelle Maschinen

Unternehmensvirtualisierung

VMware Infrastructure

ESX
Server

Netzwerk

Speicher

Partitionierung
von CPU und
Arbeitsspeicher
in mehrere
virtuelle Maschinen

Speicherung virtueller 
Maschinen auf lokalem 
oder gemeinsam 
genutztem 
Speicher VMFS-
Cluster-Dateisystem

Erstellung von 
Netzwerken innerhalb 
oder über ESX Server 
hinweg
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2. Zuverlässigkeit, Skalierbarkeit und Performance

ESX Server
bei einem
Kunden:
800 Tage
unterbre-
chungsfreier
Betrieb
und wir
zählen
weiter...
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3. Interoperabilität und Zertifizierung

Server-Farm

ESX
Server

ESX
Server

ESX
Server

ESX
Server

Virtuelle Maschinen

VMware Infrastructure

ESX
Server

Netzwerke

Fibre-Channel-SAN, iSCSI SAN, NAS

Management:

Anwendungen:

Betriebs-
systeme:

CPU:

I/O-Subsystem:

Netzwerke:

Speicher:

Serverhardware:

Übergreifende Interoperabilität ermöglicht Unternehmen svirtualisierung
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Unterstützung für heterogene Betriebssysteme

Solaris 10 (auf x86)

FreeBSD 4.9

Novell NetWare 5.1, 6.0 und 6.5

SUSE Linux 8.2, 9.0 und 9.1, 10

SUSE Linux Enterprise Server 8

Red Hat Linux 7.2, 7.3, 8.0, & 9.0

Red Hat Enterprise Linux 2.1 & 3

Windows XP Professional

Windows NT : 4.0 Server

Windows 2000 Server
und Advanced Server

Windows Server 2003 Standard,
Enterprise, Web Editions und
Small Business Server

NEU

Strenge Tests zur Ausführung
aller
28 Versionen der
gängigen Betriebssysteme

Unterstützung für 
64-Bit-Betriebssysteme

Freie Wahl des optimalen Betriebssystems für eine Anwendung
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4. Unternehmens-Workloads

16 GB RAM

Bis zu vier virtuelle CPUs

Unterstützung für 
leistungsfähige physische 
Server mit bis zu 
32 logischen CPUs 
und 64 GB RAM

Die meisten ressourcenintensiven Unternehmensanwendungen,
wie z. B. Datenbanken, CRM und ERP, können in virtuellen

Maschinen ausgeführt werden
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Das branchenweit erste Paket für infrastrukturweite Virtu alisierung

Automatisierung
Zusammenlegung

Verfügbarkeit
Optimierung

Zentrales
Management

Virtualisierung
der Enterprise-Klasse

System-
partitionierung

VMotion
Ressourcen-Pools

DRS
HA

Consolidated Backup

VirtualCenter 2

Virtual SMP
VMFS

ESX Server 3

NEU

NEU

NEU

Einführung von VMware Infrastructure 3
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VMware Infrastructure-Management

Server-Farm

ESX Server ESX Server ESX Server ESX Server ESX Server ESX Server

VMware Infrastructure

ESX Server

Netzwerk

Speicher

VirtualCenter

VC-Agent VC-Agent VC-Agent VC-Agent VC-Agent VC-Agent VC-Agent

Virtuelle Maschinen
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7

Programm-
schnittstellen

Management
von virtuellen

Maschinen
und Servern

1

Bereitstellung

2

Migration

3

Ressourcen-
Management

4

Systemüber-
wachung

5

Sicherheit
und Zugriffs-

kontrolle

6
Zentrales

Management

VirtualCenter – Zentrale Funktionen
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Das branchenweit erste Paket für infrastrukturweite Virtu alisierung

Automatisierung
Zusammenlegung

Verfügbarkeit
Optimierung

Zentrales
Management

Virtualisierung
der Enterprise-Klasse

System-
partitionierung

VMotion
Ressourcen-Pools

DRS
HA

Consolidated Backup

VirtualCenter 2

Virtual SMP
VMFS

ESX Server 3

NEU

NEU

NEU

Einführung von VMware Infrastructure 3
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Live-Migration von virtuellen Maschinen mit VMotion

Beschreibung
• Live-Migration von virtuellen 
Maschinen mit VMware VMotion

Auswirkungen auf die Kunden
• Keine Ausfallzeiten

• Fortlaufende 
Service-Verfügbarkeit

• Umfassende Transaktionsintegrität

• Unterstützung auf 
Fibre-Channel und 
iSCSI SAN bzw. NAS

50 % der VMware-Kunden haben Vmotion implementiert

VMotion-Technologie
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Ressourcen-Pools
Fassen Sie separate Hardwareressourcen zu einheitlichen

logischen Ressourcen-Pools zusammen
Auswirkungen auf die Kunden

Ein ausgefallener Server bedeutet, dass 
weniger Ressourcen verfügbar sind –
die Anwendung fällt jedoch nicht aus

Dedizierte (virtuelle) Infrastruktur 
für alle Geschäftsbereiche, die zentrale 
IT behält die Kontrolle 
über die Hardware

Delegieren von Ressourcen 
und Management der virtuellen 
Maschinen bis hinunter 
zum Geschäftsbereich

Management eines ganzen SOA-
Anwendungsstapels als eine Einheit

Server, Speicher, Netzwerke

Geschäftsbereich

Abteilung A Abteilung B

Zusammenlegung von Ressourcen

Ressourcen-Pool 2
CPU mit 36 GHz,
58 GB Speicher
HOHE Priorität

Ressourcen-Pool 3
CPU mit 12 GHz,
22 GB Speicher

GERINGE Priorität

CPU mit 48 GHz, 80 GB Speicher
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Beschreibung

Dynamischer Ausgleich von 
Datenverarbeitungsressourcen 
über Ressourcen-Pools hinweg

Intelligente Ressourcenzuweisung 
auf Basis vordefinierter Regeln

Auswirkungen auf die Kunden

Ausrichten von IT-Ressourcen nach 
Unternehmensprioritäten

Einfacher Betrieb, deutlich gesteigerte Produktivität 
des Systemadministrators

Dynamisches Hinzufügen von Hardware, um ein 
Überangebot bei Spitzenauslastung zu vermeiden

Automatisierung der Hardwarewartung

Dynamische und intelligente Zuweisung von Hardwareressou rcen, um die
optimale Abstimmung zwischen Unternehmen und IT sicherzus tellen

Ressourcen-Pool

Geschäftlicher Bedarf

Neu – Ressourcenoptimierung mit VMware DRS
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Die Bereitstellung
erfolgt automatisch

Einfaches 
Hinzufügen 
von Kapazität

Vermeidung eines 
Überangebots bei 
Spitzenauslastung

Dynamisches Hinzufügen von Hardware

Ressourcen-Pool
CPU mit 36 GHz, 58 GB Speicher

HOHE Priorität

Ressourcen-Pool
CPU mit 50 GHz, 70 GB Speicher

HOHE Priorität

Neu – Bedarfsorientierte Kapazität mit VMware DRS
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Neu – Sicherstellen hoher Verfügbarkeit mit VMware HA

Beschreibung

Automatischer Neustart 
virtueller Maschinen bei 
einem Serverausfall

Auswirkungen auf die Kunden

Kosteneffiziente hohe Verfügbarkeit 
für 
alle Anwendungen

Kein Bedarf an dedizierter 
Stand-By-Hardware

Weder die Kosten noch die 
Komplexität von Clustering

VMware HA ermöglicht kostengünstige hohe Verfügbarkeit
für alle Anwendungen

Ressourcen-PoolX
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New – Protect data with VMware Consolidated Backup

What is it?

Centralized agentless backup for 
virtual machines

Move backup out of the virtual 
machine

Eliminate backup traffic on the local 
area network 

Pre-integrated with major 3rd-party 
backup products

Customer Impact

Perform backup in the middle of the 
day

Centralized
Data Mover
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VMware Infrastructure – Zentrale Lösungen/Anwendungsbei spiele

Serverkonsolidierung und Kosteneindämmung – Eliminierung
der Kostenexplosion durch Bereitstellung von Systemen in
virtuellen Maschinen

Tests und Entwicklung – Schnelle Bereitstellung von Test-
und Entwicklungsservern, Speicherung von Bibliotheken mit
vorkonfigurierten Testsystemen

Unternehmens-Desktop – Sicherung nicht gemanagter PCs. Alternativ
dazu Bereitstellung standardisierter Unternehmens-Desktop-Umgebungen
auf Servern

Business Continuity – Verringerung von Kosten und Komplexität der
Business Continuity durch Einkapselung ganzer Systeme in Dateien,
die repliziert und auf einem Zielserver gespeichert werden können

Infrastrukturbereitstellung – Verkürzung der Zeit für die
Bereitstellung neuer Infrastrukturen auf wenige Minuten dank
leistungsfähiger Automatisierungsfunktionen

Erneutes Hosting von Legacy-Anwendungen – Migration von Legacy-
Betriebssystemen und -Softwareanwendungen auf virtuelle Maschinen,
die für höhere Zuverlässigkeit auf neuer Hardware ausgeführt werden



26

Virtuelle Desktop-Infrastruktur

• Anwender:
• Ausgelagerte Callcenter
• Externe Entwickler
• Zweigstellenkonsolidierung
• Desktop-Disaster Recovery

• Nutzen: Zentrales Management, mehr 
Sicherheit, starke Anwenderisolation

• Produkte: Virtual Desktop Infrastructure

Virtual Desktop Infrastructure

Mit Virtual Desktop Infrastructure können Unternehmen vir tuelle Desktop-
Maschinen in ihrem Rechenzentrum auf VMware-Software bere itstellen
und Anwendern Zugriff über einen PC oder Thin Client mit eine m Remote-
Anzeigeprotokoll gewähren .
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VMware Infrastructure 3 Packaging

EnterpriseStandardStarter

$5,750$3,750$1,000Price per 2 processors

Selbstoptimiert/ 

Rechenzentren

Abteilungen/

Rechenzentren

Niederlassung/ 
Einzelne 

Geschäftsstelle

Consolidated Backup

VMotion

Virtual SMP

VirtualCenter Agent

VMFS

ESX Server 3

DRS

HA



29

VMware Infrastructure 3 A-La-Carte Optionen

$5,000     
VMware VirtualCenter 
Management Server

$500VMware Consolidated Backup

$2,000VMware DRS 

$2,000VMware HA

$1,400VMware VMotion

PriceName

Pro Server

Pro 2 CPU

+ SnS
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VMware Infrastructure Acceleration Kit

Ersetzt “Virtual Infrastructure Starter Kit”

Inhalt:

VMware Infrastructure 3 Enterprise für 8 Prozessoren

VirtualCenter Management Server

Gold SnS für alle Bestandteile

Listenpreis: 28K US$
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Fragen & Antworten



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Frank Seyfang Dirk Pähler

Senior Systems Engineer Corporate Account Manager

Öffentliche Auftraggeber Öffentliche Auftraggeber 

fseyfang@vmware.com dpaehler@vmware.com


